


Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, 
ehe der große und furchtbare Tag des 
HERRN kommt; und er wird das Herz der 
Väter den Kindern und das Herz der Kinder 
wieder ihren Vätern zuwenden, damit ich bei 
meinem Kommen das Land nicht mit dem 
Bann schlagen muß!
(Maleachi 3,23-24 bzw. 4,5-6)
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Und ich sah einen anderen Engel, der von 
Sonnenaufgang heraufstieg, der hatte das 
Siegel des lebendigen Gottes; und er rief mit 
lauter Stimme den vier Engeln zu, denen es 
gegeben war, der Erde und dem Meer 
Schaden zuzufügen, und er sprach: Schädigt 
die Erde nicht, noch das Meer noch die 
Bäume, bis wir die Knechte unseres Gottes an 
ihren Stirnen versiegelt haben! 
(Offenbarung 7,2-3)



Denn dann wird eine große Drangsal sein, wie 
von Anfang der Welt an bis jetzt keine 
gewesen ist und auch keine mehr kommen 
wird. Und wenn jene Tage nicht verkürzt 
würden, so würde kein Fleisch gerettet 
werden; aber um der Auserwählten willen 
sollen jene Tage verkürzt werden. 
(Matthäus 24,21-22)



Denn wie der Blitz vom Osten ausfährt und bis 
zum Westen scheint, so wird auch die 
Wiederkunft des Menschensohnes sein.
(Matthäus 24,27)
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Denn dann wird eine große Drangsal sein, wie 
von Anfang der Welt an bis jetzt keine gewesen 
ist und auch keine mehr kommen wird. Und wenn 
jene Tage nicht verkürzt würden, so würde kein 
Fleisch gerettet werden; aber um der 
Auserwählten willen sollen jene Tage verkürzt 
werden. (Matthäus 24,21-22)
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Denn dann wird eine große Drangsal sein, wie 
von Anfang der Welt an bis jetzt keine 
gewesen ist und auch keine mehr kommen 
wird. Und wenn jene Tage nicht verkürzt 
würden, so würde kein Fleisch gerettet 
werden; aber um der Auserwählten willen 
sollen jene Tage verkürzt werden. 
(Matthäus 24,21-22)



Und ich sah einen anderen starken Engel aus 
dem Himmel herabsteigen, bekleidet mit 
einer Wolke, und ein Regenbogen war auf 
seinem Haupt; und sein Angesicht war wie 
die Sonne und seine Füße wie Feuersäulen. 
Und er hielt in seiner Hand ein offenes 
Büchlein; und er setzte seinen rechten Fuß 
auf das Meer, den linken aber auf die Erde, 
und er rief mit lauter Stimme, wie ein Löwe 
brüllt. Und als er gerufen hatte, ließen die 
sieben Donner ihre Stimmen vernehmen. 
(Offenbarung 10,1-3)



Und als die sieben Donner ihre Stimmen 
hatten vernehmen lassen, wollte ich 
schreiben; da hörte ich eine Stimme aus dem 
Himmel, die zu mir sprach: Versiegle, was die 
sieben Donner geredet haben, und schreibe 
diese Dinge nicht auf!
(Offenbarung 10,4)

G4972 σφραγίζω sphragizo (sfra-ǰiy'-zō)
1. stempeln (mit einem Siegelring oder 
privaten Kennzeichen) zur Sicherung oder 
Bewahrung.
2. (der Bedeutung nach) geheim halten, 
bezeugen. {wörtlich oder bildlich}
[von G4973]
KJV: ein Siegel setzen, versiegeln, 
verschließen, stoppen
Wurzel(n): G4973
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Die Schlaufe beginnt erneut mit den Posaunenzyklen ab 2014,  nachdem die sieben Donner von Wil l iam Mil l er endeten.
Derzeit befinden wir uns wieder am Ende der 6. Posaune. „Feuer, Rauch und Schwefel“.
Unser offenes Büchlein ist diesmal die mit biblischer Astronomie entschlüsselte Offenbarung.
Und erneut werden diese Donner gehört, was eine mögliche 7jährige oder sogar 50jährige Trübsalszeit bedeuten würde.
Hat der „zweite Mil l er“ und seine Gemeinde Philadelphia diese drohende Donnerzeit  diesmal  „versiegel t“?
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Als nun Mose wieder zum 
HERRN kam, sprach er: Ach! 
Das Volk hat eine große Sünde 
begangen, daß sie sich 
goldene Götter gemacht 
haben! Und nun vergib ihnen 
doch ihre Sünde; wenn aber 
nicht, so tilge mich aus deinem 
Buch, das du geschrieben 
hast! Da sprach der HERR zu 
Mose: Ich will den aus meinem 
Buch tilgen, der gegen mich 
sündigt! 
(2. Mose 32,31-33)



An jenem Tag, spricht der 
HERR der Heerscharen, 
werde ich dich, Serubbabel, 
du Sohn Schealtiels, meinen 
Knecht, nehmen und dich 
wie einen Siegelring 
machen; denn dich habe ich 
erwählt! spricht der HERR 
der Heerscharen. 
(Haggai 2,23)



Aber nachdem David das Volk hatte zählen lassen, schlug ihm das 
Gewissen. Und David sprach zum HERRN: Ich habe mich schwer 
versündigt mit dem, was ich getan habe! Nun aber, o HERR, nimm 
doch die Missetat deines Knechtes hinweg; denn ich habe sehr 
töricht gehandelt! 
Und als David am Morgen aufstand, da erging das Wort des HERRN 
an den Propheten Gad, den Seher Davids: Geh hin und sage zu 
David: So spricht der HERR: Dreierlei lege ich dir vor; erwähle dir 
eines davon, daß ich es dir antue!
Und Gad kam zu David und ließ es ihn wissen und sprach zu ihm: 
Willst du, daß sieben Jahre Hungersnot in dein Land kommen, oder 
daß du drei Monate lang vor deinen Widersachern fliehen mußt, 
während sie dich verfolgen, oder daß drei Tage lang die Pest in 
deinem Land ist? So besinne dich nun und sieh, welche Antwort ich 
dem geben soll, der mich gesandt hat! 
Und David sprach zu Gad: Mir ist sehr angst! Doch laß uns in die 
Hand des HERRN fallen, denn seine Barmherzigkeit ist groß; aber in 
die Hand der Menschen will ich nicht fallen! (2. Samuel 24,10-14)

Wenn du dem HERRN, deinem Gott, ein 
Gelübde ablegst, so sollst du nicht säumen, 
es zu erfüllen; denn der HERR, dein Gott, 
wird es gewiß von dir fordern, und es würde 
eine Sünde für dich sein. 
Wenn du es aber unterläßt, zu geloben, so ist 
es keine Sünde für dich. 
Was aber über deine Lippen gegangen ist, 
das sollst du halten und tun, so wie du es 
dem HERRN, deinem Gott, freiwillig gelobt 
hast; das, was du mit deinem Mund 
versprochen hast. (5. Mose 23,21-23)
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